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Przyjechali do Lwowa. 

Dnia 29. Marca: Kaiążę Woroniecki Józef, 2 Przemyśla. — Hrabia Baworowski Włodzi- 
mierz, z Olejowa. — Hrabia Poniński Alfred i Hrabia Poninski, E. Pruski Major, z Żółkwi. — Baron 
Bertrand Jan, z Taruopola. Olszewski Tiburcyjusz, z Potoka. — Bernatowicz Władysław , z Jawcza. — 
Dulski Edward, z Złoczowa. — Gruszczyński Adolf, z Rzeszowa. — Rylski Emil, z. Sanoka. — Turczyń- 
ski Jan, z Soposzyna. 

Dnia 30. Marca: Singer Frańciszek, z Tarnowa. — Pietruski Teofil, z Lubienca. — Tysz- 
kowski Wincenty, z Sanoka. — Kiernicki Konstanty, z Rzeszowa, 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 29. Marca: Hrabina Potocki Edmud, do Tyśmienicy. — Baron Wernhardt, c. k. Pułko- 
wnik i Breck, c. k. Porucznik, do Rzeszowa. — Ubysz Felix, do Ostobusza. 

Dnia 30. Marca: Drzewiecki Józef, do Remenowa. — Skolimowski Tadeusz, do Dyniska. — 
Bram, ©. k. Rotmistrz, do Drohowyżą. 
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Dnia 24. Marca. Średnia cena. Frankfurt n. M. za1007R. Z0f.stopyZa. 08 518 g. 3 mie. 

pp, w M. K. Genna, za 300 Lir- nove di Piemonte ZR. 115 ah g. 2 mie, 

Obligaeyje długu stanu - - - - (5 3112 154 Hamburg, zatalar. bank.:00; Kur. Ta. 145 1% g. 2 mio. 

derio (4 )101 Livorno, xa 300 Lire Tuscany ZR. 98 34 g. 2 mie. 

Obligacyje wylosowane, obligacyje (6 ) — Londyn, sa funt szterliagów ZR. 9-56 Je 5 mie. 

Kamery nadwornćj pożyczki przy- (5 2112 114 Hedy olan, za 300 austr. Lir. ZR. 99 78 g. 2 mio. 

miszonój w Krainie 1 skarbowe Sta- (412 ) — Maraylija, za 500 franków ZR. 115 314 g. 2 mie 

nów Tyrołakich - - - - -É ) — Paryż, za 300 franków ZR. 116 3/8 w. 2 mie. 

Obligacyje wiedeńskie owe - (2 112) 66 14 

Obligacyje Bowszechnej i węgierskićj A, — y m ; 

Kamery nadworndj, dawniejszego (Z1j2 ) — Dnia 26. Marca. Średnia cena. 

długu Lembardzkiego, tudzież we (L 14) — d Dun, w M. K- 
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1 Bora wexlowy w M. R. 
z dnis 26. Marca. 
Amsterdam, za 100 talr.Kur.; tal. 135 154 fg. 2 mie, 
Augsburg, za 100 ZR. Kur., ZR. 99 1/4 „Uso. 
Frankfurt a. M. za 100 ZB. Yo fl.stopy ZR. 98 38 g. 3 mis. 
Genua, za 500 Lir. nove diPiemonte ZR. 115 3/4 g. 2 mie. 
Hamburg za talar. bank. 100; Kur. Ta. 145 118 g. 2 mic. 
Łiworno, za 300 Lire Toscauy ZR. 98 sit g. 2 mie. 
Londyn, za funt szterlingów ZR 9-50 102 g. 5. mie. 
Medyjolan, za 300 austr. Lit. ZR. 99 718 g. 2 mie, 
Marsylija, za 300 franków ZB. 115 3J4 g. 2 mie. 
Paryż, za 300 franków ZR. 1:6 518 w. 2 mie. 


Kurs iwowski 
w monecie Konwencyjućj. 


Dnia 1. Kwietnia. zr. kr., 

Dukat holenderski - - - - - 4 36 

Dundee a 2 Wo alk 5 AE EEE 
Rubel roszyjski - - - - — 7105218 

Be, LE 


kurant polski (6 zł. pol.) - 
Listy zastawne galicyj -f 
skie (bez kuponu) ( 100 ar. 


Doniesienia urzędowe. 


(794) Edikt. (3) 
- Mro. 3337. Vom Magiſtrate der k. Kreis 
ſtadt Kolomea wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, es ſey über Einſchreiten des Leopold 
Perski de pra s., 10fen November 1845, Nro. 
3337 die mit Beſchluß vom 21ten September 
4841 Nro. 1520, wegen vom Herrn Anton Sta- 
wiński an Leopold Perski, aus dem ſchieds⸗ 
richterlichen Spruche vom ten Januar 1842 
fchuldiger 591 fl. 30 fr. C. M. fammi Neben» 
gebühren bewilligte executive Feilbtlethung der 
dem Schuldner angehörigen Realitäten Neo. 63 
Huttier Vorſtadt, dann Nro. top 1053, 1385, 
richtiger 1338, 1055 und 1428 nunmehr wegen 
des annoch ſchuldigen Rapita.śrejteś von 311 fl. 
30 kr. ©. M. nebſt 5perzentigen vom 8ten No: 
vember 1841 laufenden Intereſſen und Gerichts ⸗ 
koſten pr. 3 fl. 17 kr. — 58 kr. un” 10 fl. C. M. 
wieder aufgenommen, und zur Vorn abme der⸗ 
ſelben der erſte Termin auf den 23ten April 
1846 — der zweite auf den Aten Mai 1916 — 
der dritte auf den ten Juni 1846, jedesmahl 
10 Uhr Vormittags beſtimmt worden. 

Die Feilbiethung wird unter nachſtebenden Be⸗ 
dingungen in der Holomeer Magiſtratskanzlei 
vor ſich gehen: . 

1) Zum Autruftpreiſe wird der bei der ger 
richtlichen Schätzung vom 30ten April 1844 er⸗ 
bobene Werth pr. 1892 fl. C M. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen baben ein 165100 Vadium 
mit 189 fl. 12 kr. C. M. zu Händen der Lizi⸗ 
tations-Commiſſion zu erlegen, welches den Luzie 
tanten nach geendigter Lintation zurück eſtellt, 
jenes „des Meiſtbiethenden aber, zurückgehalten 
und in den zuerlegenden Kaufpreis eingerechnet 
werden wird. : 


żądają 102 50 
Jaaa 102 30 7 


3) Iſt der Käufer verbunden die Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Zagen vom Tage als 
ihm der Beſcheid Uber den zu Gericht angenom⸗ 
menen Lifitationsakt zugeſtellt fegn wird, die 
zweite Hälfte aber, mit Finrechaung des dei 
Gericht zurüdbepaltenen Vadiums binnen zwei 
Monaten eben vom Tage der im zugeſtellten Rie 
gitatiónś - Ritiſikation gerechnet, ad Depositum 
des k Homeer Magiſtrats zu comportiren. 

4) Sobald der Meiſtdiether fih ausweiſt der 
dritten Bedingung Gen ige geleiſtet zu haben, 
wird ihm auf fern Unfuchen das Eigentbumsde⸗ 
kret ausgefertigt, er in den pbyfijchen Befig Dies 
fer Realnäten engefübrt, und die auf felben 
haftende Laſten, mit Ausnapme der dem Grunde 


anklebenden ausgebuͤch re, und auf den Kaufe 


ſchilling übertrigen werden. 

5) Sollte fur die mehr erwähnten Realitaͤten 
in den oben benannten Terminen nicht ein ſolcher 
Kaufſchilling der den Sdigungswertb erreicht, 
oder wenigſtens ein ſolcher, er dem Betrage 
aller einverleibten Salden gleichkommt, gebo⸗ 
tben werden, ſo wird nach dem dritten Termine 
die Verbandlung mit den Hypothekargläubigern 
hiaſichtlich der zu geſt ittenden erleichtern en 
Lifizatto is⸗ Bedingungen eingeleitet, und nach 
deren Beendigung mit Beobachtung der gh. 148, 
152 G. O. und Hofdekret som Zöten Juni 1824 
der werte Verſtergerungs ⸗Ter nin ausgeſchrieben 
werden, in welchem defe Re litäten um witz 
immer für einen Preis auf unter dem Schä⸗ 
Bungówertóż werden an Mann gebracht werden. 

6) So lte der Kaufer dieſen Bedingungen in 
welchem Punkte immer nicht nachko nmen, fo 
werden dieſe Rralitaten auf feine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine, un welchen 
Preis immer, aach unter dem Späsungs vertbe 
obne dotliufije neue Schätzung gemäß H. 449 
G. O. bintangezeben werden. 

7) Jaden fid don der Erwerbung dieſer 
chriſtlichen Realität ausgeſchſoſſen. 

8) Hinſichtlich der auf Defen Realitäten Got, 
tenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben 


werden die Ka ifluſtigen an das bieſige Grund- 


buch und die k. Stadt Koſſa gewieſen. 
Kolomea am 31. Dezember 1845. 


(798) i k. . (3) 

dire, 3400. Von dem Bufowiner k. k. Stadt: 
und Landrechte werd befannt gegeben, dof Was- 
sili Breodzan aus ruſſiſch Banilla wegen erho- 
bener Verſwwendung au ter Kuratel geſest, und 
ibm Franz Wieizejski als Kurator beſtellt wor. 
den ſeie ' i 

Aus dem Rathe des k. k. Bufowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 


Czernowitz am 12. Mär; 1846. 


(803) E d i e t u m. (3) 

Nro. 28826. A regiae urbis Metropolitanas Le- 
opolirusis Magistratu praesenti Edicto Uno. Ca- 
olo Josepho Loneaux de d micilio ignoto notum 
redditur, quod Rachmiel Mieses petitam de 
praes. 11. Decembris 1545 ad Nrum. 23626 qua- 
tenus 4j4 pars realitatis sub Nro. 553 2j4 sitae 
minvrennem Simche Rosenstein respiciens ipsi 
in satisfactionem suse praetensionis per 859 
rubl. arg. ros. et 50 kop. in solutum tradator, 
cui delatum est, in hoc Judicio exhibuerit, 
ideoque OfKcium et opem iudicis imploravit. 

Quum Judirio ignota sit ejus commoratio, et 
ipse forte extra Cana. Reg. Previncias haers- 
ditarıaa versetur, visum est curatorom ei dare, 
qui personam ejus gerat, ejus perieulo ei 
sumpta Advocatum Dominum Witwicki cum 
substitutione Domini Advocati Piszklewiez, quo- 
cum petitum in Judicium delatum definietur. 
Qua propier praesenti Edicto idem admone- 
tur, ut ea e Jego faciat, faciendave curet, 
quse defensioni suae proficua sibi esse videan- 
tur; nılaciat, damnum inde forte enatum sibe 
ipse imputabit. De quo informatur, 

Leopoli die 31. Jauuarii 1846. 


(799) r (3) 

Stro. 30:1. Von dem Bukowiner F, k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird befannt gemacht, daß Mi- 
chael Warieresiewicz unterm 27. Februar 1846 
Zahl 3011 eine Klage gegen Aron Amster we- 
gen Grtabulrrung eines Pachtrechtes von dem 
Gute Tautıy überrecht habe. Zur Verhandlung 
dieſer Rechtsſacke wird der Termin auf den 8ten 
Jun! 1846 früh 9 Uber angeordnet, und für den 
dem Wobnorte nach unbekannten Aron Amster 
oder falls derſelbe verſtorben wäre, deſſen eben⸗ 
falls unbekannten Erben zur Verwahrung ibrer 
Rechte ein Curator in der Perſon des R. V. 
Zagórski beſtelt. Dieſelben werden daher ange⸗ 
wieſen, dieſen beſtellten Curator die zur ibrer 
Vertheidigung nöthigen Behelfe vor dem Fer- 
mine zukommen zu laſſen, oder einen andern 
Sachwalter diefem Gerichte anzuzeigen, widri⸗ 
gens dieſelben die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 
Czernowitz am Aten März 1846. 


(800) Edi Et (3) 
Rro. 3010. Vom k. k Bukowiner⸗ Stadt und 
Landrechte wird kund gemacht, daß Micha-! War- 
teresiewiez unterm 27ten Februar 1846. 3. 3010 
ei: e Kiage gegen Aron Amster wegen Extabu⸗ 
lirung eines Packtrech es vom Gute Toutry üs 
berreicht babe. Zur Verhandlung dieſer Rechts- 
ſache wird der Termin auf den Sten Buny 1846 
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früh 9 Uhr angeordnet, und für den dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Aron Amster, oder falls 
derfelbe verſtorben wäre, deffen. unbekannten Et» 
ben ein Kurator in der Perſon des R. V. Za- 
görski beſtellt. — Dieſelben werden taber anges 
wieſen dem ihnen beſtellten Kurator die zu ihrer 
Vertpeidigung nöthigen Behelſe vor dem Ter⸗ 
mine mitzutbetlen, oder einen andern Sachwal⸗ 
ter dieſem Gerichte nabmbaft zu machen, mwi- 
drigens dieſelben die nachtbeiligen Folgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 
Czernowitz am Aten März 1846. 


(782) Kundmachung. (8) 

Nro. 15509. Zur Beſetzung der bei dem Ma- 
giſtrate in Pilsno Tarnower Kreiſes erledigten 
Stelle eines prafidirenden Syndikus, womit der 
Gepalt von Sechshundert Gulden C. M. verbun⸗ 
den ift, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 2 ten April 1846 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Tarnower k. k. 
Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ibrer vorgeſezten Behörde, und 
wenn fie nicht in öffentlichen Dienſten fteken, mit⸗ 
telſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, 
einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, Stand 
und Religion, 

b) über die zuruͤckgelegten Studien, und erhal⸗ 
tenen Wahlfäbigkeitsdekrete aus dem politiſchen 
und gerichtlichen Fache, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelpafte moraliſche Betragen, 
Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine 
Periode überſprungen werde, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Pilsnoer 
Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubermum. 

Lemderg den 17ten März 1846. | 
785 E d i e t-u m. (3) 

Nro. 45163. Per C. R. Forum Nobilium Tar- 
noviense notuin redditur, tutellam super Ca- 
miłlam Szuyska filiam olim Cunegundis 1mo 
Szuyska 2do voto Krasicka cum primaevo ma- 
rito suo Josepho Szuyski procreatam, hocus- 

ue per dicıam matrem ejus die 15. Octobris 
1845. demortuam gestam ob mentis ejusdem 
Camillae Szuyska debilitatem ad indetermina- 
tum tempus prolongari , atque in ordine com- 
stitgendi ipsi in locum defuuctaa matris ac tu- 
tricis alias tutoris neċessaria jam inviata haberi, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 10. Februarii 1846. 
4 * 
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(812) Edictum. (2) 
Nro. 8762. Caesareo- Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judiciam Previaciate No- 
bilium Leopolionse judaeo Szmul Litimano- 
wicz de domicilio ignoto medio praesentis Kdicti 
notum reddit: ex parte haeredum olim Nico- 
lai Potocki contra eundem, puncto eliminatio- 
nia cautionis in Summ 84 Aur. per Nicolaum 
Potocki pro Adalberto Gniezdzicki respectu le- 
vaudae e deposito Magistratnali Summe ejus- 
dem usque ad finitam causam inter judaeum 
Szmul Littmanowicz et eundem Gaiezdzicki 
inscriptae juxta patentale fiuanciale quotam 368 
A. V. V. seu 147 A. 12 xr. M. C. efficientis, 
o collocatione creditorum et e pretio liciti bo- 
norom Gliniany cum attinentiis ad depositum 
hujus Fori comportato et adhuc in quota 
41562 A. 47 Xr. V. V. exstanti, sub praes. 
42. Martii a. c. ad Nrum. 8762. huic Judicio 
libellum -exhibitum , Judiciigue oper implo- 
ratam esse. — Ob commorationem vero ejus- 
dem conventi ignotam., ejnz periculo et im- 
pendio judicialis Advocatus Dominas Zmin- 
kowski cum substitutione Domini Adtı Polański 
qua Curator conztituitur, quocum juxta prae- 
acriptam pre Galicia- in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum eat. — Praesens Edictum 
itaqae admonet ad in termiuo die 4. Mai a. c. 
bora 10. matutina ad ummariem pertraciatie- 
nem hujas causae praefinito comparendum et 
destinato sibi patrono documenta et allegatio- 
nes tradendam , vel sibi alium Advocatum 
in patroaum eligendum et Judicio nominan- 
dum, ae ea legi conformiter facienda, quae 
defensioni causae proficua esse videntur ; ni 
fant et causa moka fuerit, damuam inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 16. Martii 1846. 


(810) Kundmachung. (2) 

Mro. 7919 Vom Lemberger k. k. Landrecht 
wird biemit bekannt gemacht, daß das im Brze- 
zaner Kreiſe liegende, — den minderjährigen Rin» 
dern nach dem verſtorbenen Hippolit Da, abiew- 
ski gebörige Gut Podburze am 23:en April und 
ten Mai 1846 jedesmal um 10 Uhr Vormittag, 
mittelſt öffentlicher bey dieſem k k. Landrechte 
abzubaltenden Verſteigerung auf feht Jahre, das 
it: für die Zeit vom aten Juny 1846 bis das 
hin 1852 verpachtet werden wird. 

Zum Nudtufóprefe wird der jährliche Pacht⸗ 
ſchilling von 2000 fl. C. M. angenommen, und 
hat hievon jeder Pachtluſtige den zehnten Theil 
d. i. den Betrag von 200 fl. C. M. tm baaren 
Gelde oder in Pfandbriefen des galiziſchen Kres 
Direvereind, — zu Handen der Lizitazienskom⸗ 
miſſion zu erlegen. — Ferner iſt der Pächter ver: 


pflichtet, den angebothenen Pachtſchilling alljähr⸗ 
lich vorhinein, — und zwar für das erſte Jahr 
binnen 8 Tagen nach Erhalt des den Lizitazions⸗ 
akt beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides, — für 
die weitern Pachtjahre aber immer den 1ten Juny 
an das bier gerichtliche Drpefltenamt zu erlegen. 
Die weiteren Bedingungen unter welchen das 
obgenannte Gut verpachtet wird, ſo wie auch das 
ökonomiſche Inventar dieſes Guts können in der 
hiergerichtlichen Reaiſtratur eingeſeben werden. 
"But dem MRathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 16. Mär; 1846. 


Obwieszczenie. 


Nro. 7919. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwow- 
ski niuiejszóm wiadorho czyni, iż dobra Pudbu- 
rze, w obwodzie BraeZadskim położone; ma- 
łoletnich dzieci 3. p. Hippolita Korabiewskie- 
go własne, — na dniu 23. Hwiotnia i 7. Maja 
1846 zawsze o godzinie 10ʃ6j z rana pablicz- 
nie w tutejszym sadzie w szościoletuią dzie- 
rzawę, fo jest: od dnia Qłgo Czerwca 1846 
do tegoż dnia 1852 roka najwięcój dającemu 
wypuszczone będą. 

Za cenę wywołania jednorocznćj dzierzawy 
stanowi się ilość 2000 ZIR. w Mon. Konw., 
każdy chęć zadzierzawienia mający obowiazeny 
jest jako zakład 10 od 100 caay wywołania to 
jest: ilość 200 ZR M. K. w gotowych pienia- 
dzach — lub w listach zastawnych galicyjskie- 
go stanowego zakładu kredytowego, — do rąk 
Kommissyi licytacyjaćj złozyć. 

Najwięcćj ohaujacy obowiazanym bedrie, 
ofiarowany roczny Czynsz dzierzawy w każdy 
roku z góry, a to: za piórwszy rok dzierzawy 
w ośmiu dniach po doręczonćj sobie rezolucyi 
sądowój — licytacyję potwierdzającój — za 
następne zaś lata w każdym roku na dniu 1go 
Czerwca do składu tutejscego Sadu złożyć. 

Dalsze warunki pod któremy wyż wspomoio- 
ne dobra wydzierzawione zostaną, — jako też 
Inwentarz tych dóbr, w tatejszćj sgdowéj Re- 
gistraturze w dziane byś moga: 

7% Rady C. K, Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 16. Marca 1840. 


(808) Ankündigung. (2) 
Wro. 32. Vom Magiftrate der Stadt Glinia- 
ny, als Pupilarinſtanz wird bekannt gemacht, 
daß uͤber Anſuchen des Lazar Stolzenberg Vor⸗ 
munds der nach Eisig Stolzenberg verblicbe⸗ 
nen minderjabrigen Kinder in die öffentliche 
Feilbietbung des zur Verlaßmaſſe des vderſtor be⸗ 


‚nen Kisig Stolzenberg gehörigen, in der Stadt 


Gliniany sub C. Nro. 155 gelegenen Bauplatzes 
bewilliget, und daß derſelse an den Meiſtbie⸗ 
tbenden in den drei Terminen, als: om 2öten 
März, rten April und gären Mai 1846 jedes⸗ 
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mal um die 10te Vormittagsſtunde in der Gli- 
nianer Magiſtratskanzlei unter nachſtebenden Li» 
zitationsbedingungen werde veräußert werden: 

1) Zum Auśrutspreife wird der gerichtlich tr- 
bobenen Schätzungswerth pr. 420 fl. C. M. ane 
genommen. 

2) Jeder Meiſtbiethende iü verbunden, zu 
Händen der Lizitaztonś » Kommiffion 103100 des 
Ausrufspreiſes als Vadium zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet — 
den übrigen Lizitanten hingegen, nach beendig⸗ 
ter Lipitatton rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietpende it verbunden, nach 
Maßgebe des angebothenen Kauffchillungs die auf 
dieſem Bauplatzt C. Nro. 155 allenfalls hafter den 
Schulden jener Gläubiger, welche vor der allen⸗ 
falls ausbedungenen Auffändigung die Zahlung 
iprer Forderungen nicht annehmen wollten, zu 
übernehmen. 

4) Der Meiſtbietbende iſt verpflichtet, den 
Kauffhining, in welchen, der vorhergehenden 
3ten Bedingung zu Folge, die belaſſenen Hypo» 
thekarſchulden, dann das erlegte Vadium einge- 
rechnet werden, binnen 14 Tagen dem Tage des 
ibm zugeſtellten. Beſcheides über das Lizitations⸗ 
Protokoll gerechnet, an das Glinianer Magis 
firatsbepofitenamt um fo ſicerer zu erlegen, als 
widrigens von Amtsgegen auf Gefahr und Ko- 
ften des wortbrüchigen Śdu'eró, eine neue, in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schä⸗ 
Sungsmwertke abzupaltende Verſteigerung det bes 
fagten B:uplages unter Beobachtung des 9. 449 
der G. O. ausgeſchrieben werden würde, 

5) Sobald der Käufer den angebotpenen Kauf” 
ſchilling noch Art der vorhergehenden Bedingung 
berichtigt bat, wird ibm der gekaufte Bauplatz 
in Eigentyum eingeantwortet und ihm Der pho” 
ſiſche Beſig desſelben übergeben werden — zugleich 
werden mit Ausnabme der, dem Käufer bes 
laſſenen Hyvothekarſchulden und der allenfalligen 
Grundlaſten, die ſammtlichen Zadularlaften er- 
tabulirt werden. 

6) Die dieſem Bauplatze aus dem Geſetze oder 
der Grundindentarlen anklebenden Grundlaſten, 
muß der Käufer obne ollen Regreß tragen. 

7) Der gerichtliche Schätzungs akt iſt in der 
Regiſtratur des Magiſtrats Gliniany einzuſehen, 
oder in Abſchriften zu erheben. 

8) Für den Fall, als dieſer Bauplatz im 1ten 
oder Zien Termine weder über nech um den 
Schätzungspreis verkauft würbe, wird terfelbe im 
gien Termine auch unter dem Schätzungs werthe, 
jedoch nur für einen, den Hypotvpekarſchulden 
gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Woron die betreffe den Partbelen und jene 
Hypotbekarglänbiger, denen dieſer über die ge- 
gen wͤrtige kizitations - Ausſchreibung erfloſſene 
Beſcheid nicht vor dem Termine oder gar nicht 


eingebändigt worden wäre, mit dem Beiſatze 
ve: ftändigt werden, daß zum Behufe ihrer Ber- 
ftandigung von dieſer Feilbietvung, wie auch 
zu allen nachtolgenden dießaͤmtlichen Verband⸗ 
lungen, zur Wahrung ihrer Rechte der Glinia- 


ner Inſaſſe Markus Zausmil als Kurator be⸗ 


ſtellt werden ſey. 
Beſchloſſen im Rathe des Maaiſtrats. 
Gliniany am liten Februar 1846, 


(814) Kundmachung. (2) 

Oro. 14131846, Vom Magiſtrate der k. Haup⸗ 
ſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gegeben, daß 
über Einſchreiten des Felix Maniewsli zur Bes 
friedigung des wider Stanislaus a Wronow Wro- 
nowsri erſiegten Betrages von 2000 Dukaten 
bol. rückſichtlich zur Befriedigung des die Erbinn 
Josepha de Wronowskie Gräfin Humnicka ber 
treffenden Antheils dieſer Schuld nämlich des 
Beitrages von 133 443 Dukaten þol. und 200 
Dukaten boll. f.n. G. die executive Feilbtetbung 
des der Josepha Gräfin Hamnicka gebornen 
Wronowska im Erbſchaftswege nach Stanislaus 
Wronowski zugefallenen bis jetzt noch immer auf 
den Namen des Stanislaus Wronowski geſchriebe⸗ 
nen dritten Theiles Der sub Nio. 24, 25 und 
27 14 bier zu Lemberg gelegenen Realitäten, 
biergerichts in einem Termine namlich am 29ten 
April 1886 um 3 Uhr Nachmittogs unter nach» 
ſtebenden Bedingu gen vorgenommen werden 
wird: 

1) Als Autrufspreis wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schägungswertb im Betrage von 2499 fl. 
22 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige bat den 20ten Theil des 
Schaͤtzungswerthes namentlich den Betrag von 
125. fl. C. M. zu Handen der Lzzitations-⸗Kom⸗ 
miſſion als Vadium zu erlegen. Dieſes wird 
dem Meiſtbiett enden in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, das der ubrigen Lizitanten aber ſogleich 
nach geſchloſſener Lizitation zurückgeſtellt werden. 
Vom Erlag des Wabiumś iſt der Executions⸗ 
füp er befreit, jedoch nur wenn er ſolches auf 
ſeiner Forderung grundbücherlich ſichergeſtellt, 
und fih hierüber gehörig aufgewiefen haben wird. 

3) Der Meiſtbietbende iR verpflichtet, binnen 
30 Tagen nach Annahme des Lizitaziong -= Pros 
tokolls zur gerichtlichen Wiſſenſchaft ein Drittel 
des angebothenen Kaufſchillings mit Einrechung 
des im Baaren erlegten Angeldes an das Depp- 
ſttenamt des Lemberger Mag ſtrats zu Gunſten 
der auf dem erſtandenen Realitäten -Drittheile 
verſicherten Gläubiger baar zu erlegen, worauf 
demſelben der gekaufte Realttät⸗Drittpeil in den 
pbyſiſchen Beſis und Nutznüßung ren Amtswegen 
mit der Verpflichtung übergeben werden wird, 
von den be: ibm verbliebenen zwei Drittheilen 
des Kaufſchellings 5j100tige Intereſſen dom Tage 


bej erlangten pbvfifhen Beſitzes gerechnet jähr⸗ 
lich decursive an das beſagte Depofitenamt zu 
zahlen. 

4) Der Käufer iſt ferner gehalten, die Bora 
derungen jener intabulnten Gläubiger, welche 
die Zablungsannaßme vor der etwa dedungenen 
Auffündigung verweigern würden, nach Maaß 
des angebotbenen Kaufſchillings zu Übernehmen, 
die übrigen Gläubiger hingegen, deren For⸗ 
derungen als liquid auf dem Kauſſchillinge 
werden colocirt werden, gemäß der zu er⸗ 
laſſenden Zahlungsordnung binnen 30 Tagen 
vom Erhalt des dießfälligen Erlaſſes zu befries 
digen oder fih mit demſelben ruckſichtlich ibrer 
Schuldforderungen anders abzufinden, und da⸗ 
rüber binnen derſelben Zeit auszumeifen. — Der 
Käufer iſt jedoch verbunden, die Grundlaſten, 


welche etwa beſtehen zu übernehmen, obne fie. 


vom Kaufſchillinge abſchlagen zu dürfen. 

5) Sobald der Käufer den Kaufſchilling er⸗ 
legt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger tre Forderungen bei ihm bel fen wòl- 
len, oder wegen noch nicht erwieſener Liquidi⸗ 
tät belaſſen müſſen, oder endlich die Befriedi⸗ 
gung derſelben von ihm auf ſolche Art, daß 
hiedurch der ganze Kaufſchilling erſchöpft wure 
de, erhalten baden, fo miro ihm zum erſtande⸗ 
nen Realitätendrittbe“ das Eigentbumsdekret 
ausgefertigt, und derſelbe als Ewenthümer jes 
doch auf feine Unkoſten intabulirt, und alle 
Laſten ausgenommen jene, welche er gemäß der 
vorangehenden Bedingung zu übernebmen hat, 
werden ertabulirt werden. — Sollte er bingen 

6) einer goer der andern Lizitationsbedingung 
in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten, 
fo wird der oft erwahnte Realitätendrittheil opne 
neuerliche Schätzung in einem einzigen Termine 
jrdoch mit A des 0. 449. Gr. Ord. 
auf ſeine Gefahr und Koſten veräußert werden. 

7) Falls der frägliche Realitätenantheil in 
dieſem Lizitationstermine nicht um den Schätzungs⸗ 
werth veräußert werden könnte, fo wird derſelbe 
auch unter dem Schätzungswerth um welchen 
immer Anbotb bintangegeden werden. 

8) In Betreff der Grundlaſten und Steuern 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch unt die 
Stadtkaſſa gewieſen, wogegen der Schätzungtsakt in 
der Gremial⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Von dieſer autgefchriebinen Citation werden 
beide Partpeien und intabulirten Gläubiger mit 
dem verſtändigt, daß den dem Wohnorte nach 
unbekannten Glaͤubigern als: der Philipina de 
Haumany Sobolewska, dann jenen welchen der 
gegenwärtige und nachfolgende Beſcheide aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnten, oder welche mit ihren Rechten ipóter in 
die Tafel gelangen würden, der Hr. Landesad⸗ 
vokat Dr. Kabath mit Subſtituirung des Hrn. 
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Landesadvokaten Doktor Czaykowski, ferner der 
abweſenden Fr. Josepha Gräfin Humnicka, der 
Hr. Landesadvokat Dr. Rodakowski als Kurator 
beſtellt ſind. 

Lemberg am 5. Februar 1846. 


Obwieszezenie. 


Nro 1411/1846. Magistrat Król. Miasta Lwo- 
wa niniejs.dm wiadomo czyni, iż na prozbe 
Felixa Miniewskiego w drodze exekucyi prze- 
ciw Stanislawa a Wronow Wronowskiego, a 
właściwie tegoż spadkobierezyni p. Józefie Hr. 
Humoickiej celem zaspokojenia zasadzonej 
Summy 2000 Duk. hol. istotnie zaś trzecićj 
części z tejże czyli kwoty 133 1/3 Duk. i 200 
Duk. hel z procentami i prawnemi wydatka- 
mi, trzecia część realności ped Nr. 24, 25 
i 27 14 będących, do tych czas pod imieniem 
Stanisława Wronowskiego stejacych lecz przez 
spadkowość w trzecićj części do pani Józefy 
z Wronowskich Hr. Humnickićj prsepadajaca 
w tutejsz: m Sadzie w jednym terminie to jest 
dnia 29. Kwietnia 1846 o godzinie 3. popołu- 
dniu, przez publiczną licytacyję pod następu- 
jacemi warunkami sprzedana będzie: 

1) Na wywołanie początkowe kwota wartości 
szacunkowćj w trzecićj cześci na 2499 ZIR. 
22 kr. M. K. wy:achowanój ustanawia sie. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowigza- 
nym jest dwódziestą cześć ceny szacunkowój 
to jest kwotę 126 ZIR. M. K. do rak komissyi 
licytujacój jako zadatek (Vadium) w gotowitnie 
złożyć, która to kwota kupicielowi w cenę kupna 
wrachowwna, innym zaś po skończonćj licytacyi 
wydana będzie, od złożenia wsporanionogo zadat- 
ku czyli Wadium w gotowiźnie exekwujący tyl- 
ko w tym razie uwalnia się, jeżeli udowodni 
że takowe na swej protensyi tabularnie zabe- 
spieczył. 

3) Itupiciel obligowaaym jest trzecia część 
kupna kwoty z wrachowaniem owego, przy 
licytacyi zatrzymać się mającego Wadium 
w przeciagu dni 30. od dnia tego gdy uwia- 
domionym zostanie że przedmictna sprzedaż 
do sądowćj wiadomości powzięta została, do 
Depozytu Sadu tutejszego złożyć, resziu- 
jące zaś dwie trzecie części, na kupio- 
nym oddziale realności z procentem pa 500 
w rocznych upływach sadownie składać się 
mających zabezpieczyć w moc którego usku- 
teczaienia, rzeczona trzecia część mianowa- 
nych realności temuż w posiadanie fizyczne 
oddaną bodie, przeto obowiazek płacenia 
procantu 5j100 jak wyżej, tylko od dnia obję- 
cia fizycznego wykonywać zmuszonym zostaje. 

4) Kupiciel oraz obuwigzauym jest owych 
wierzycieli którzyby przed terminem wypo- 
wiedzenia swój pretensyi przyjąć niechcieli, 
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w miarę podanego kupna na siebie przyjać — 
równie jak i owych wierzycieli, których pre- 
tensyje jako pewne (likwidować) wykazanemi 
zostana, w 30 dnia'h od dnia tego, gdy tahele 
platnig, to jest kredytorów do zapłacenia na- 
znaczającą, otrzyma należycie zaspokoić, lub 
tóż w tój mierze układy innego rodzaju, z te- 
miż pozawierać, i takowe załatwienie w przy- 
zmaczonym jak wyż terminie, należycie wy- 
kazać — ciężary jednak z gruntem sciśle po- 
łaczone, równie przy gruncie pozestana gdyż 
te do poirącenia od ceny kupna zastosowanemi 
być nie moga. 

5) Gdy kupicie! wykaże że warunkom po- 
wyższym w szczególności, co do złożenia ceny 
kupna, i zaspokojenia w miarę tegoż kredy- 


torów kollokowanych zadosyć uczynił nabyta. 


część rzeczorych realności temu tytułem wła- 
aności oddana, i dekret własności temuż wy- 
danym jako tóż i za właściciela jednak na 
własny koszt intabulowanym bedzie, poc'óm 
wszystkie ciężary tabularne, wyjawszy grunto- 
we, w Tabuli zmazane i na kupna kwotę 
przeniesionemi zostana, lecz 

6) w razie przeciwnym — to jest gdyby ku- 
pieiel warunkom w wykonaniu zaspokojenia 
kupoa kwoty w óznaczonych terminach uchy- 
bił, z uważaniem przepisa (. 449 k. Sad. 
na koszt, i z niebe:pieczeästwem tego, nowa 
w jednym tylke terminie, nawet i niżój osra- 
cowąnia odprawić sie mająca licytacyja wypi- 
sava będzie, dali stanowi się, 

7) gdyby regen części tych realności 
w terminie wyż oznaczonym za cenę szacun- 
kową sprzedane bydź nie mogły — natenczas 
takowe nawet po niżćj ceny szacunkowćj sprze- 
dane będą. 

8) Względem przekonania się o cieżarach 
i podatkach tych części, chęć Kupienia ma- 
jacy do kas miejskich i Tabuli miejskiej — 
zul wzgledem wejrzenia aktu. detaxacyi, do 
registratury sadowój odsyłają zię. 

O rozpisaućj tej licylacyi obiedwie strony i 
wierzyciele intabulowani uwiadamiają się z tym 
dodatkiem, że wierzycielom z pobytu ich nie- 
wiadomym jakoto Filipinie de Haumany Sobo- 
lewska, tndzież tym ktörymby terazniejsza i 
p-zniejszę rezolucvje z jakićj hadz przyczyny 
doręczone bydź nie mogły — łub którzyby pó- 
Zaiéi z swemi prawami do Tabuli wejszli ,— 
pan adwokat Kabath z substytucyja pana ad 
wokata Czajkowskiego — zaś pani Józefie Hra- 
binie Humnickiéj, pan adwokat Rodakowski 


za kuratorów postanawiaja i o tćj licytacyi - 
Lwów dnia 6. Lutego 1846. 


uwiadamiają sie, 


(790) Kundmachung. (2) 
Nro. 98553845. Vom Tarnower k. k. Land» 


rechte wird bekannt gegeben, daß in Folge des 
Anſuchens des Lembe.ger k. k. Landrechtes vom 
17ten Aug iſt 1842 und bom Sten Auguft 1845 
3. 17389. im Wege der Befriedigung der durch 
den k. Fiskas Namens der Krakauer Untverſität 
wider die Fr. Kunegunde Grdfinn Debicka tt» 
fiegten Smmen 5000 fl. W. W. ſammt 5J100tigen 
bpm iten Jänner 1838 rückſtändigen Intereſſen — 
dann der Gerichttskoſten 13 fl. 51 kr. C. M. und 
der Exekuzionskoſten in 10 fl. 6 kr., 11 fl. 40 
kr. und 26 fl. 27 kr. C. M. die exekutive Feil- 
biethung des aus dem Antheile des verſtorbenen 
Ignatz Ujejski herſtammenden ſodann ut dom. 
11. pag. 402. n. 6. haer. der Kunegunds Gräfin 
Debicka nun aber dem Miecislaus, der Stepha- 
nia un? Karoliae Gräfin Debickie und den Ehe⸗ 
leuten Theofil und Rozalia Załęskie eigenthüm⸗ 
lich gehörigen vierten Theiles der im Tarnower 
Kreiſe gelege en Güter Swierezkow und der At⸗ 
tinnenzien Biata hier Gerichts in drei Tagfahr⸗ 
ten und zwar: am 14ten May, t7ten Juny und 
a5ten July 1846, jedesmal um die 10te Vormit⸗ 
tagsſtunde vorgenommen werden wird. 
Die Lizitanonsbedingniſſe find folgende: 
ateng. Als Fiskalpreis wird der Ate Tbeil von 
dem Schäßsungswerthe der ganzen Güter 86580 

fl. 40 kr. C. M. im Betrage mit 21643 fl. 10 
kr. C. M. angenommen. 

Qten$. Der Kaufluſtige ift verpflichtet den 10ten 
Theil des Fiskalpreiſes als Angeld zu Handen der 
Teilbietbungskommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches Angelo des Meiftbietbers zurückbehalten, 
den Urbrigen Lizitanten bingegen gleich nach ges 
endigter Feilbieth ng zurück eſtellt werden wird. 

Biens.) Vom Erlage des Angeldets werden jene 
Glaͤudiger frei ſeyn, welche ihre auf dem zu vers 
Außernden Gutsantheile hypotbenrten Forderun⸗ 
gen bereits erſtegt haben, inwieferne ſte das An⸗ 
geld darüber fihergeftellt, die Hinlänglichkeit der 
Hopotbek nachgewieſen und die gerichtliche Ber 
willigung obne Erlegung des Angeldes lizitiren 
zu dürfen, bey der Lizitazions⸗Kommiſſion vorge⸗ 
wieſen haben werden. 

Ateng. Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, die 
Forderungen jener Gläubiger, welche die Zahlung 
vor der geſetzlichen oder bedungenen Friſt nicht 
annehmen wollten nach dem Verhältniße des an⸗ 
gesotbenen Kautſhillinge zu ubernehmen. 

stens. Der Meiftsiether- ift gehalten binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung det die Lizitazton beſtäiti⸗ 

enden gerichtlichen Beſcheides ein Drittbeil des 
Taufſchilling⸗ an das landrechtliche Depoſit zu 
erlegen — von den übrigen zwei Drlttpetlen des 
Kaufſchillings hingegen 5j100tige Intereſſen halb⸗ 
jährig voraus vom Tage des erlangten phyſiſchen 
Beſitzen des 1J4 Tbeils der beſagten Büter an das 
gerichtliche Depoſttenamt für die Civilmaſſe der 
auf den veräußerten 1J4 Theil der fraglichen Bila 
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ter bypothezirten Gläubiger regelmäßig zu er- 
legen. — - - 

Nene Sobald der Meiſtbiether ein Drittheil 
des ar gebothenen Kaufſchillings in welches das 
erlegte Angeld eingerechnet wird, erlegt haben 
wird, wird ihm auch ohne fein Anſuchen der ge» 
faufte 134 Theil der fräglichen Güter allſogleich 
auf deffen Koſten in den ppyſtichen Beſitz uber- 
geben werden. 

7tens. Der Meiſtbiether ift gehalten binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung der Zablurgsordnung ge 
mäß ber zu ergebenden Zablun, sordnung die an 
ibn gewieſenen Gläubiger entweder zu eigenen 
Händen zu befriedigen, oder ihre Forderungen 
gerichtlich zu erlegen, oder ſich auf eine andere 
Weife mit ihnen zu vergleichen und dieß dem 
Oerichte in der obigen Brit anzuzetgen. 

Stens. Nachdem der Meiſtbiethende nachgewie⸗ 
fen haben wird, der Gten und "ten Bedin- 
gung Genüge geleiftet zu haben, fo wird ihm 
das Eigenthus sdek et bezuglich auf den erkauf⸗ 
ten 134 Theil der erwähnten Güter ausgefolgt, 
er als Eigenthümer desſelben auf feine Koften 
intabulirt und alle Loſten mit Ausnabme der 
Grundlaſten, und derjenigen Lahen, die der Bon: 
fer nach der Aten und Tten Bedingung zu übers 
nehmen hat, werden aus den erkauften Antheilen 
extabulirt wer den. 

gtens. Wenn der zu veräußernde 1/4 Theil der 
Güter Swierezkow und Biała in feinem der oben 
feſigeſetzten 3 Lizitazionste minen über oder wenig» 
ſtens im Schätzungspreiſe veräußert werden könnte, 
fo wird piemit im Sinne der f. 148. der G. O. 
Behufs der Einvernehmung der hypothezirten 
Gläubiger über die etwa zu erleichternden Lipie 
tazionsbedingniſſe im 4ten Termire die Tagfahrt 
auf den 16. July 1848 um 10 Ulbr in der Früh 
feſtgeſetzt bei weicher die ſammilich Gläubiger um fo 
gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt die Stim» 
men der Msoefenten zur Mehrzahl der Anweſen⸗ 
den gezählt werden wurden. 

a0tend. Wenn der Meiſtbiethende, welcher Bes 
dingung immer nicht Genuͤge leiſten folte, fo wund 
der von ihm erfauf:e Antheil auf Koſten und die 
Gefahr des wortbrichigen Käufers um weś im 
mer für einen Preis jedoch unter Beobachtung 
des (. 449 G. O. veräußert werden und der wert⸗ 
brüchige Käufer wird dann mit dem Angeld und 
ſeinem übrigen Vermögen verantwortlich ſeyn. 

aitend. Diefer 134 Theil der Güter Swiercz- 
kow und Biała wird per Pauſch und Bogen ver- 
äußert und daher für keinen Abgang gut geſtanden. 

1ätent, In Betreff der Einſicht des Schät⸗ 
zungsaktes, des Guͤterinventars und des Tadu⸗ 
larextraktes werden die Kaufluſtigen an die Bier, 
gerichtliche Reg ſtratur verwieſen. 

Von der Autſchreibung dieſer Lizitazion wer» 
den die Partheyeg, wie auch die ſämmtlichen Hy⸗ 


potbekargläubiger und zwar: die dem Namen und 
Wobnorte nach Bekannten zu eigenen Handen 
hingegen die dem Wohnorte nach Unbekannten, 
ars: Nicolaus Gadomski, Constantin Olisar, 
Ma:tiaa Jackiewicz, die Erben des Thaddaus 
Rogaliński nähmlich Johann Nepomuk, Joseph 
Philipp, Salomon uud Sophia Rogalińakie, die 
Erden des Onuphrius Ujejski, als: Xaver, 
E:asm, Caspar. Hypolit Erasm jwein. Ujejski 
und Marianna Thekla Swiecicka geborne Ujey- 
ska, Anna Glaubic, Franziaka und Agnes Le- 
wińskie Casimir Żabiński und Joseph Piątkie- 
wiez, dann jene Gläubiger, die erſt nach dem 
arten May 1845 mit ihren Forderungen in Be- 
treff auf dem zu veräußernden Gutsantheile in 
die kö igl. Landtafel gelängt find, und endlich 
jene, denen der Beſcheid über die gegenwärtige 
Feilbiethung entweder gar nicht, oder nicht gta 
nug zeitlich zugeſtellt würde, mittelſt geger wärti⸗ 
gen Kundmachung mit dem Berfage verſtändiget, 
daß ihnen Behufd ihrer Verſlandigung von dieſer 
Lizitazion und Wabrung ihrer Rechte, wie auch 
zu allen daraus fließenden gerichtlichen Akten der 
Landesadvokat Hr. Dr. Witski mit der Subſti⸗ 
tuzion des Landesadvokaten rn. Dr. Bandrow- 
ski zum Kurator beſtellt worden ſey, an welchen 
fie. Dë daher zu wenden haben widriaens fie fih 
ſelſt, die Folgen der Unterlaſſung dieß zu thun 
zu uſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrecht. 
Tarnow am 30 Pezember 1845. 
Obwieszczenie. 

Nro. 985511845. C. k Sąd Szlachecki Tar- 
nowski niairjszóm uwiadamia, iż w skutek 
wezwania c. k. Sadu Szlacheckiego Lwowskiego 
2 dnia 17 Sie pnia 1442 do Nr. 14768 i zdnia 
5. Sierpnia 1845 do Nr. 17389 celem zaspo- 
kojenia wygranćj przez c. k. Fiskusa imieniem 
Uuiweisytetu Krakowskiego przeciw p. Hrabi- 
nie Kunegundzie Dębickićj Summy 5000 fl. 
W. W. wraz z proceutem po 5 od 100 od 1. 
Stycznia 1858 zaległym, Indzież kosztów sa- 
dowych 13 A.5i kr. M. K i kosztów exekucyi 
w kwotach 10 fl. 6 kr. 14 fl. 40 kr. i 26 fl. 27 kr. 
M. K. w drodze exekucyi lics tacyja jednćj czwar- 
tój części należących niegdyś do á. p. Ignace- 
go Ujejskiego a potóm jak świadczy libr. dom. 
Al pag. 402 n. 6. haer. do pani liunygundy 
z Ujejskich H'abioy Debt, béi, teraz zaś do 
Mieczyslawa , Stefanii i Karolıny Hrabjów Dę- 
bickich , tudzież do małionków Teufila i Ro- 
zalii Załeskich w Tarnowskim Cyrkulo leżą- 
cych dobr Swierezk,w 2 przyległością Biała 
w Sadzie tuteszym w trzech terminach a to 
na dnia 14. Maja, 47. Czerwca i 15. Lipca 
4846 zawsze o godzinie 10réj zrana pod nastę- 
pujacemi warunkami pızedsiowzigta zostanie: 

4) Za cenę wywołania stanowi się czwaria 


— 


część wydobytćj w Summie 86,580 ZIR. 10 kr. 
M. K, ceny szacunkowój całych dóbr Świerczkow 
z przylegloscia Biała w kwocie 21645 fl. 10 Kr. MH. 

2) Chęć kupienia majacy obowigzaoym jest 
4j10 część ceny wywołania jako zakład w go- 
towiźnie do rąk kommissyi licytacyjńćj złożyć, 
który zaklak najwięcćj ofiarującego zatrzymany, 
zaś ionym współlicytujacym «araz po ukończo- 
néi licytacyi zawrócony zostanie. 

3) Od złożenia w gotowiźnie zakładu wolni 
będą owi wierzyciele, którzy za hypotekowane 
na części sprzedać się majgcéj pretensyje już 
Sądownie maja przyznane, oile złożyć się maja- 
cy zakład licytacyjny na wierzytelność zabe- 
spioczony dostateczność hypotekę udowodniona 
i zezwolenie Sądn tutejszego bez złożenia za- 
kladu licytowania sprzedać się majacej 1/4 czę- 
sci wspomnionych dóbr przed licytacyjna kom- 
misyją okazana będzie. 

4) Najwięcój ofiarujacy jest obowiązany pre- 
tensyje tych wierzycieli, którzyby wypłatę ta- 
kowych przed prawnym lub umowionym ter- 
minem przyjąć niechcieli, „ miarę ofisrowa- 
néi ceny kupna na siebie przyjąć. 

5) Powinien będzie także najwięcéj oflaru- 
jący w przeciagu 30 dni po doręczonćj sobie 
rezolucyi Sadowćj, akt licyłacyi zatwierdzają- 
cćj 1J3 część ceny kupna do depozytu Sądu 
tutejszego złożyć, zaś ad 218 części ceny ku- 
pna procont po 5 od 100 półrocznie zgóry, 
zacząwszy od dnia osiągnionego fizycznego po- 
siadania kupionój 1j4 części pomienionych 
dóbr do depozytu sądowego na :zecz inta- 
bulowanych na sprzedanćj części wierzycieli 
regularnie składać. 

6) Jak tylko nsjwięeéj ofiarujacy 1j3część 
ofiarowanćj ceny kupna, w Która także złożo- 
ny zakład wrzchowany zostanie do depozytu sa- 
dowego złożył, będzie mu nawor bez jego Za- 
dacia na koszt jego w fizyczne posiadanie ku- 
pionój 1/4 części wspomionych dóbr oddane. 

7) Najwiecćj ofiarujacy także obowiązany 
jest w 30 daniach po doręczonćj sobie tabeli 
płatniczój stosownie do wyjść mającego porząd- 
ku wypłaty wierzycieli wskazanych mu do za- 
spokojenia wierzycieli do własnych rak zaspokoić 
łub ich wierzytelności sadownie złożyć , alboli 
téi z wierzycielami się inaczój ułożyć i o tém 
Sąd w terminie wyféj oznaczonym zawiadomić. 

8) Gdy najwięcćj ofierujacy wykaże, iż 5. 
i 7. warunkewi licyłacyi zadosyd uczynił, 
dekret własności kupionéj 1J4 części wspo- 
mnionyeh dóbr mu wydany i on własnym jego 
kosztom za właściciela onójżo części zaintabu- 
lovrewyma a wezystkie cigżary, wyjawszy cioZa- 
ry gruntowe i takowe które kupiciel podług 
48 i 7go warunku na siebie przyjął z kupionej 
części wyextabulowane zostaną. 

9) Gdyby w mowie będący AR część dóbr 
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Swierezkowa z pMyległościa Białe w Żadnym 
w. wyznaczonych wyżćj 3 terminów licytacyi 
w cenie sacunkswćj, lub wyżćj nićj sprzedaną 
nie została, więc w myśli (. 148 U. S. celem 
przesłuchania wierzycieli hypotecznych co do 
ułatwiających warunków rozpisania licytacyì 
poinienionćj części dóbr w 4tym terminie sta- 
nowi się na dzień 16. Lipca 1846 o godzinie 
10tćj zrana termin —. w którym hypotekowani 
wierzyciele tém pewniej zgłosić się mają, ile 
Że głosy nieobecnych, do większości głosów 
obecnych policzone zostana. 

10) Jezeliby najwięcćj ofiarujący któremu- 
bądź waruskowi lieytacyi zadosyć nie uczynił, na 
ten czas kupiona przez niego 1/4 część rzeczo- 
nych dóbr jego kosztóm i niebezpieczeüstwem 
za jaką bądź cenę stosownie do 9. 449. U. 3. 
sprzedaną zestałaby, a niedotrzymujacy warnn- 
ków kupiciel stalby się nietylko złożonym za- 
kładem licytacyjnym, lecz także całym swoim 
majatkiem odpowiedzialnym. 

11) Ta 44 część dóbr Swierczkowa z przy- 
ległościa Biała sprzedaje się ryczaltem, a za- 
tem za Żaden ubytek się nie ręczy. 

42) Akt szacunkowy i Inwentarz etonomict- 
ny tudzież extrakt tabularny pomieniondj 
sprzedać się mającćj 1]4 części dóbr przejrzeć 
można w tutejszćj Registraturze. 

O rozpisanćj téj licytacyi zawiadamia się oby- 
dwie strony w sporze będące, tudzież iatabu- 
lowanych na częściach sprzedać oe mających 
wierzycieli ato znazwiska i miejsca pobytu wia- 
domych do rąk własnych, zaś z miejsca poby- 
tu niewiadomi jako to: Mikołaj Gadomst+, 
Koastaaty Olizar, Marcin Jackiewicz, sukce- 
sorowie Tadeusza Rogalińskiego , to jest Jan 
Nepomucen , Józef Filip, Salomea i Zofia Roga- 
liüskie, sukcesorowie Onufrego Ujejskiego to 
jest Xawery, Erazm, Hasper, Hippolit Erazm 
dwojga imion Ujejscy i Maryjanna Tekla z U- 
jejskich Święcicktka, Anna Glabicz, Frańcisz- 
ka i Agnieszka Lewińskie , Hazimierz Zabień- 
ski i Józef Piatkiesićz, niemnićj owi wierzy- 
ciele, którzy dopióro po dniu 11. Main 1845 
z pretensyjami wWweni co do 1/4 części sprzedać 
się majacych döbr do Yabuli krajowéj wes li, 
a nakoniac i takowi wierzyciele, którymby rozo- 
lacyja o rozpisanćj nimiejszój licytacyi wcale 
nie zostąła lub za późno doręczona by była, 
z tym dodatkiem uwiadamiaja sie, iż dla bro- 
nienia ich praw 2 nićj wynikających, jako též 
do wszystkich z tąd wynikajacych sadowych 
kroków tutejszy adwokat pan Doktor praw Witski 
z substytucyja tutejszego adwokata Doktora 
praw pana Bandromskiego is za kuratora usta- 
nowionym został, ile że skutki zaniedbania wtym 
względzie sami sobie będa musieli przypisać. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

W Tarnowie dnia 30. Grudnia 1845. 


stoj b v 

(796) Lizitazions⸗Kundmachung. (4) 

Q. 1261. Wegen Sicherſtellung der Lieferung 
aller im Jahre 1847 erforderlichen eventuellen Er⸗ 
forderniße werd die Effentliche Verſteigerung in der 
Hten Vormittegsſtunde, in dem Saroslauer Mon⸗ 
turs⸗Com auſſtons⸗Gebäude, abgevalten, und die 
Lieferung demjenigen uͤberlaſſen werden, welcher 
den mindeſten Anbot gemacht hat. 

Auf den Bedarf vom 1. Jänner bis Ende Des 
zember 1847. : 

Am 4 Mai 18 46: 

Feitwaaren. 
Bauerkorderniſſe. 
Schresbmaterialien. 
Ingredienzien. 
Laquirang. 

Am 5 Mat 1846: 
Poſamentier⸗Sorten. 
Schnuͤrmacher⸗Arbeiten. 

Hals bind!⸗ und Halsſtor⸗Arbeiten. 
Filzwaaren. 
Handſchuhmacher⸗Arbeiten. 
Drechsler Arbeiten. 
Knepfmacher⸗Arbeiten. 

Am 6. Mai 1846: 
Siebmacher⸗Arbeiten. 
Holzſorten⸗Arbeiten. 

Federſchmuͤcker ⸗Acbeiten. 
Seiler⸗Waaren. > 
Gürtſer⸗Waaren. 
Gelbgießer⸗Waaren. 
Um 7. Mai 1846: 
Zinngießer Waaren. 
Ringelſchmied⸗ Arbeiten. 
Madle Arbeiten, 
Blech⸗Waa en. 
Naselſchmied⸗Arbeiten. 
Bürſtenbinder⸗Ar beiten. 
Sporrer⸗ Arbe ten. 
Weſentliche Lizitazions⸗Bedingniſſe: 
Jedermann, welcher zur Verſteigerung zugelaſſen 
werden will, muß ſich vor der Cizitazionś » Rome 
miſſion mit einem orttobrigkeitlichen Zeugniße 
ausweiſen, daß er Fählgkeit und Vertrauen zur 
Uibernab me folger Geſchafte beſitze, welche eine 
Profeſſtontkunde vorausſetzen. 


Dieſes Zeugniß muß ausdruͤcklich für das gegen⸗ 


wdrtige Jahr ausgeſtellt fein, und es wird ohne 
demfelden, und chne Erlag des Vadiums, und zwar: 
für Lein⸗ und Terpentinöhl 20 fl. 
» Unſchlitt 20 fl. 
Seife und Kerzen 20 fl. 
» Bau» Erforderniffe 20 fl. 
e Schreibmaterialien 30 fl. 
» Ingred enzien 10 fl. 
» Lackirung 60 fi. 
» Poſamentierſorten 100 fl. 
» Schnuͤrmacher⸗Arbeiten 50 fl. 
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r Halsbindel⸗ und Haldflor-Urbeiten 30 fl. 
Tilzwaaren 30 fl. 
Handſchuhmacher⸗Arbeiten 20 fl. 
Drechsler ⸗ Arbeiten 10 fl. 
Knopfmacher⸗Arbeſten 10 fl. 
Siebmacher⸗Ardeiten 20 ft. 

Holzſorten⸗ Arbeiten 20 fl. 

FJederſchmücker⸗Arbeiten 10 fl. 

Seiler⸗Waaren 40 fl. 

Guͤrtler⸗Waaren 50 fl. 

Gelbgießer⸗Waaren 20 fl. 

Zinngießer⸗Wacgren 30 fl. 

Ringelſchmied⸗ Arbeiten 30 fl. 

Madler⸗Arbeiten 10 fl. 

Blech⸗Waaren 10 fl. 

Magelſchmied⸗Arbtiten 20 fl. 

Bürſtenbinder⸗Arbeuen 20 fl. 

» SporrerArbeiten 20 fl. 

in CTondentions⸗Muünze, Niemand zur Verſteige⸗ 

tung zugelaſſen. 

Demjenigen, der bei der Lizitazlon Nichts er» 
ſtanden hat, wird das erlegte Vadium Te gleich nach 
beendigier Eigitazion zurückgeſtellt, von dem Er⸗ 
fteger aber bei der Monturs = Gommiffion des 
poſttirt werden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote, noch vor 
Beendigung der Lzitozłon angenommen, De müſſen 
aber mit dem Vad um inſtruirt fein, und die anta 
brudliche Erklärung entpalten, daß ſich allen Éi- 
zitazons⸗Bedingungen gefügt werden wolle. 

Der Kontrakt ift für den Beſtbietber gleich vom 
Tage des unterzeichneten Protokoll, unw'derraflich, 
für die Menturs⸗Cormiſſlon aber erft vom Tage 
der hoden Ratiſi kazion verbindlich. 

Die übrigen Ly tazłonś « Bedingungen, fo wie 
die nähere Specificirunz fämmtlicher zu llefernden 
Actikel, find ihrem ganzen Inhalte nach, in dieſer Zeie 
tung Nro. 38 vom 31. Mär) 1846 eingeſchaltet, und 
können fowchl dort, als auch hierortt während 
den gewößnlechen Amtsſtunden eingeſe en werden. 

Von der k. k. Monturs⸗Oekonomie⸗Kommiſſlon 
zu Jarotlau am 20. März 1846. 


(829) E diet u m. (4) 
Nro, 15835. Per C. R. Forum Nobilium Tar- 
noviensae, massap jacenti olim Juliannao de 
Maczynskie Michalczewtka, videlicet hujus de- 
functae ignotis haeredibus, media praesentis 
edicti natum redditur, quod medio hajatis rezo- 
luti sub 21. Januarii 1846. ad N. 45335. editi, pe- 
tito Fransisci Maychrowicz sub praes. 24. De- 
cembris 1845. ad Nrm. 15335. huc exporrecto 
ee delatum fuerit. quod tale una cum origi- 
mali quietantia G) tum originali eodicillo per 
Helenam Theclam Mączyńska die 10. Decem- 
bris 1823. condito E), nec non Duplicato de- 
creti addietae haereditatis post eandem Helo- 
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nam Theclam Maczyńska ddto. 16. Octobria 


TE 


1833. ad Nrum. 13633, editi D) atque cum 
Duplicate hujntis ddto. 28. Novesbris 1837. 
ad Nrum. 15172. editi reseluti altissimem aa- 
Beam sententam ddto. 17. Octobris 1837. N. 
aul. 3568. emanatam intimante F) tum ple- 
ninipotentia K) resiguetur C. R. Foro Nobi- 
lium Leopoliensi cum requisitione, velit Tabu- 
lae R. ordinare, ut, quum codicillus E) jam 
sit ingrossatna, decretam addıctae haereditatis 
D), sententiem F) et quietantiam G) libris 
instrument. iuscribat et vi horam intabulata 
praevie Julianna de Maczyriskis Michalczewska, 
pro proprietaria joris ad Summam 20,000 flp. 
e contractu ddio. 24. Meji 1810. in statu pas- 
sivo bonorum Jerzow, Wilczyska et Moroń te- 
ste Dom. 43. pag. 100. n. 27- on intabulati, 


tum hocce jus ad Summan 20,000 fp. et ad 
; praecedcnter intabulatas quotas 13000 fip. et 


4000 fip. ut Dom. 43. pag. 80. n, 21. et 22. 
on, in'abulatas, quae jam in (Mam Summanı 
20,000 flp. computatae manserant, quam de- 
nique et sexennalem illam conductionem ut. 
n. 21. en. et advitalitialem possessionem prae- 
dii Zamczysko sub pos. 27. on. mentionatam, 
qua jam orte Helense Theclae Mączyńska 
extincta, e statu passivo bonorum Jerzow et 
Wilezyska eum attinen. Koczanka, Moros et 
Zamczysko una cum negativo hujate resoluto 
date. 23. Octobris 1845. ad Nrum. 11487. ewa- 
nato, extabulet ac deleat; de quibus effectuatis 
effectnandia C. R. Forum Nobilinm Leopoliense’ 
erga readelusienem documentorum concernenti 
contestatione muniendorum, huc reinsinuare 
velit, g 

Cam autem nec Judicii dictaa defuctae hae- 
redes sint igaeti — ideo ipsis D. Advecatus Li- 
gęza cum substitutione Domini Advocati Szway- 
kowaki corum periculo et impendio pro Cura- 
tore constituitur — eidemque superius memo- 
rata resolutio intimator —do qua resolutione 
sopra citata Edietum isthoc notitiam dat. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tornoviae die 21, Januarii 1846. 


(813) E db cel (4) 
Hire, 5129. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird der Aana Pawłowska Alleinerbin nach dem 
verſterbenen Nawarier lat. Pfarrer und ehema⸗ 
maligen Witkower Lokalkapelan Kaspar Stosch 
oder Stoczek, mit dieſem Edikte bekannt ge» 
macht, daß unterm 6. Auguſt 1839 Jab 24598, 
beim hier gerichtlichen Depoſttenamte an Zinſen, 
von den der Nawarier lat. Kirche gekcrigen, 


gegen die Kridamaſſe des Jakob Dramiúski Ti» 
Vquidirten Beträge von 3000 fl., 1780 fl., 1300 


fi. für die Zeit vom 15. Februar 1788, bis ein» 
ſchließig 5. April 4793 der Betrag vos 282 fl. 
42 14 kr. W W. und von dem Betrag von 
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1000 fl. für die Zeit som Öten April 1793 bis 
zum ı3ten Juli 1794 ber Betrag von 190 fl. 
33 24 kr. W. W. im Ganzen 478 fl. 15 304 kr. 
W. W. und bezüglich nach dem 250 Gulden⸗ 
Fuße der Betrag von 489 fi. 18 aja kr. C. M. 
dann am 17. Oktober 1843, zur Zahl 30882, 
von dem derſelben Kirche gehörigen, gegen die 
genannte Kridamaſſe erſiegten Kapitale von 750 
fl. W. W. für die Zeit vom 4. Juli 1788 bić 
einſchließig 25. Oktober 1840 nach vorläufigem 
Abzuge von 15 kr. fúr die gefiämpelte O.uittung, 
der Zinſenbetrag von 114 fl. 86 kr. C. M. er⸗ 
legt worden fey. 

Da der Wohnort der Anna Pawlowska uns 
bekannt ift, fo wird derſelben zum Bebufe der 
Ver ſtändigung von dieſen Etlägen, unter Eis 
nem der Hr. Landesadvokat Dr. Midowiez mit 
Subſtituirung des Hr. Landesadvekaten Dr. Ro- 
dakowaki auf ihre Gefapbr un Koſten zum Ku⸗ 
rater befteGt, und beier von den erfolgten Gre 
lägen in Kenntniß geſetzt. 

Aus Dem Ratbe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 17. März 1346. 

P (4) 


(834) E d y ) 
Nro. 5, Z strony Sadu miejskiego Państw 
Zakliczyn Lanckoroński, obwodu Bocheńskiego 
nisiejszém do powszechnéj podaje się wiado- 
mości, iż na probe Jana Romana Görke peł- 
nomocnika Erańciszka Ferdynanda Piotrowskie- 
go, Julianny Pryzieńskićj, Maryjauny Haffner 
na zaspokejenie Summ 100 ZIR , 100 ZIR., 
200 ZiR , 178 ZIR., tudzież kosztów ekzeku- 
cyi w kwocie zniżonćj 19 ZiR. MH przy- 
znanych, publiczna sprzedaż realności z przy- 
ległościami w miasteczku Zakliczyn pod Nim. 
59 polozondj, do prawem zwyciężonego Karo- 
la Piotrowskiega nałeżącój w dwóch terminach 
to jest: w dzień 1. Kwietnia i 4. Maja r. b. 
o godzinie Stój z rana w tutćjszój kancelaryi 
przedsięwziąść się mająca z6zwolona została, 

pod następującemi warunkami : 

1) Za cenę piórwszego wywołania ustanawia 
zie sądownie wyprowadzony szacunek w kwocie 
4482 ZIR. 44 kr. M. K. 

2) Każdy kupienis chęć majacy obowiązany 
jest, dziesiata część ceny szacunkowój w kwo- 
cie 148 ZiR. 16 2j5 kr. Mon. Konw. w gò- 
towiźnie jako zakład komisyi sprzedaż ta przed- 
sięwziąść majacój złożyć, któryto zakład naj- 
więcej obiccującemu do ceny kupna wliczo- 
nym, insym zai licytującym po ukończonój 
lieytacyi zwrózonsm bed, te. 

3) Najwięcćj oSarujący obowiązanym będzie, 
w przociągu 30 dni po wypadiój sadowej rezo- 
lucyi akt lieytacyi potwierdzającćj do Depory- 
tu tutejszego Sadu cenę kupna złożyć, mie- 
mnićj obowiązanym będzie, długi na tejże re- 
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alności ciążące, w mierze ofiarowanćj ceny na 
siebie przyjąć, jeżeliby wierzyciele swoje długi 
przed terminem wypowiedzenia przyjąć nie 
chcieli. 

4) Jak tylko kupiciel ceue kupna do Depo- 
zytu złoży, bedzie onemu Dekret własności 
kupionćj realności wydanym za właściciela za- 
intabulowanym i długi wyextabulowane. 

5) Gdyby kupiciel warunki wyżćj wymienio- 
ne niedopełnił, natenczas na koszt i nicbez- 
pieczeństwo onego nowa licytacyja w jednem 
tylko terminie rzeczonćj realności rozpisaca, 
a nawet niżój szacnukowóćj ceny sprzedana, 
zaś zakład w depozycie sadowym za wynikłe 
szkody z niedotrzymania waruoków zatrzymany 
będzie. 

0) Rzeczona realność w piśrwszyin lub dru- 
gim terminie tyłko wyżój lub za cenę szacun- 
kowa sprzedana będzie. 

Wzgłedem powzięcia wiadomości cięzarów 
tójże realności odsyłają się kupiciele do miej- 
scowój politycznój Zwiórzchności. 

O rozpisanćj licytacyi uwiadamiają się pro- 
szący Jan Roman Gorka, trojimienna Józefa 
Joanna i Aniela Szablewska, Karol Pictrowski, 
niemnićj i ci wierzyciele, którzyby w przecią- 
gu tegoż czasu prawo bezpieczeństwa na tejże 
realności odzyskali, makoniec ci wierzyciole 
którymby z jakowéj bądź przyczyny niniejsza 
rezolucyja doręczona bydź niemogła przez u- 
stanowionego tak do niniejszego aktu jakotez 
do nastepujacych działań Sądowych kuratora 
P. Antoniego Frupskiego w znbstytucyi P. 
Frańciszka Dziotkowskiego. 

Ex Jurisdictione Zakliczyn Lanckoroński 

Die 19. Februarii 1846. 


(814) E diet u m. (4) 
Nro. 8763. Caesareo - Regium in Regnis Ga- 
lieiae et Lodomeriae Judicium Prov. Nobil. 
Leopoliense Michaeli Kulczycki, de domicilio 
ignoto, medio praesentisEdicti notum reddit: 
ex parte haeredum olim Nicolai Potocki con- 
tra eundem, puncto eliminationis Summae 
5000 Alp. seu 1250 fl. V. V. cum usuris e 
colocatione creditorum n. 8. et 80. lit. e. et e 
praetio lieiti bonorum Gliniany cum attin. ad 
depositum hujus Fori comportate et adhuc 
in quota 41562 fl. 47 xr. V. V. exstauti, sub 
2. 42. Martii 1846 ad Nr. 8763, huic Ju- 
icio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero 
ejusdem conventi ignotam, illius periculo et 
impendio, judicięłis Adrocatus Dominus Zmin- 
kowski cum sabstitntione D. Adv. Polański 
qua Curator constituitur, quoeum juxta prae- 


scriptam pro Galicia in Codice Judiciario nor- 
mam pertractandum est. 

Praesens Edictum itaque admonet ad in ter- 
mino pro 4. Maji a. c. h. 10. m. ad Summa- 
riem causae hujus pertractationem praofinito , 
comparendum, et destinato sibi patrone docu- 
menta ot allegationes tradendum, aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio 
nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
qua» defensioni causae proficua esso videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum indo 
enatum propriao culpae imputandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


Leopoli die 16. Martii 1846. 


(828) Edictum. (4) 

Nro, 15060. Per Caesareo - Regium Forum 
Nobilium Tarnoviense Domino Joanai Cantio 
Lubieniecki notum redditur: ad petitum fisci 
reg. nomino fundi taxalis de praes. 18. De- 
cembris 1846' Nr. 15060 vi resolutionis sub 
una editae in reflexione quod attributae Sum- 
mo Aerario quotae 39 A. 69 2j4 xr. M. C. et 
3 fl. 48 xr. M. C. ex Summis per Stephanum 
Kozłowski centra Josnnem Cantium Lubie- 
niccki 50 fl. 26 xr. M. C, 631 fl. 3 xr. M. C. 
26 fl. 16 xr. M. C, evictis in statu passivo 
bonorum Ryczak et Czermianka, Joannis Can- 
ti Lubieniecki propriorum intabulatae sint, 
exeoutivam detaxationem horum bonorum in 
satisfuctionera Summo Aerario attributarum 
quotarum 39 fl. 592j4 xr. M. C. et 3 fl. 48 xr. 
M. C. nec non in satisfactionem oexecalionis 
expensarum nunc in quota 14 fl. M, C. adju- 
dicatarum decretam — atque Caario. Warzesz- 
kiewicz dispositum extitisse ut adscitis deta- 
xatoribas D. D. Stanislao Zaykowski et Ale- 
xandro Skibicki quibwa pro casu impeditionis 
Dominus Antonius Neymanowski substituitur 
in quantum excitatus Dominus Joannes Can- 
tias Lubieniecki quotas 39 fl. 59 2j4 xr. M. C. 
et 3 fl. 48 xr. M. C., non solverit ad predia 
Ryczak et Czermianka condescendat et solita 
modalitate detaxari faciat assumtumque proto- 
collon huc intra 30. dies substernat. 

Cum autem domicilium ejus hio Judicii 
ignotum sit ideo Dominus Advocatus Bandro- 
wski cum sabatitatione Domini Advocati Ho- 
borski, ipsius perienlo et impendio pro Cu- 
ratore ad actum informationis de illa resolu- 
tione et consecutivos actus constituitur, eidemque 
suporius memorata resolutio, intimatur — de 
qua resolutione supra citata edictum isthoc 
notitiam dat. 

Ex Consilio €. R. Fori Nobilium. 

Parnoviae die 21. Januarii 1846. 


/ 
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urzędowy. 


Lwów dnia 2. Kwietnia 4846. 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Nro, 11439. 
SNCH über den Waffengebrauch der Finanz- 

wache. 

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, Jedermann 
vor Schaden zu bewahren, und den Zweck, wele 
cher durch die Errichtung einer bewaffneten Fi⸗ 


nanzwache beabſichtiget wird, ficher zu erreichen, 


werden in Gemäßheit der mit dem boben Hof- 
kammerdecrete vom 8. Februar l. J. 3. 47421250 
bekannt gegebenen allerböchſten Entſchließung 
vom 24. Januar l. J. Über das Recht der An⸗ 
geſtellten der bemerkten Wachanſtalt zum Waf- 
fengebrauche, und über das Verfahren bei Un⸗ 
terſuchungen, welche im Falle des ſtattgefunde⸗ 
nen Waffengebraucht zu pflegen find, folgende 
Anordnungen und nähere Beſtimmungen der bis⸗ 
ber erlaſſenen Vorſchriften zur allgemeinen Date 
nachachtung kund goy 

d 


Die Angeſtellten der Finanzwache find befugt, 
Dë der zu ibrer vorſchrifismätzigen Ausrüßung 
gehörenden Waffen bloß im Dienſte und zu ei⸗ 
nem unmittelbar in der Dienſtes verrichtung Ties 
genden Zwecke zu bedienen. 


. 2. 

Auch in diefen Fallen haben fie von den Waf- 

fen nur Gebrauch zu machen: 

a) als Nothwehr zur Abwendung eines gegen 
fie gerichteten thätlichen Angriffes. Es ift je 
doch, um die Woffen zu gebrauchen nicht 
nothwendig, daß erſt abgewartet werde, ob 
die Perſonen, gegen welche die Angeſtellten 
der erwaͤhnten Wachanſtalt das Amt zu han⸗ 
deln haben, an die Letzteren Hand anlegen, 
wider fie Waffen gebrauchen, oder andere 
Mittel zur Berwundung anwenden. 

Als ein thaͤtlicher Angriff iſt vielmehr be- 
reits zu betrachten, wenn Leute mit Waffen 
oder andern zur Anwendung der Gewalt ge⸗ 
eigneten Werkzeugen, oder, obgleich unbe⸗ 
waffnet, in einer Anzahl, welche unter den 
obwaltenden Umſtänden zur Ueberwältigung 
der anweſenden in der Dienſtesausuͤbung be- 
griffenen Angeſtellten geeignet iſt, oder uͤber⸗ 
haupt mit zur Ueberwältigung derſelben dien» 
lichen Mitteln, ungeachtet der an fle gerichte⸗ 
ten Aufforderung ſtille zu halten, gegen die 
Angeſtellten vordringen, und dieſelben da⸗ 
durch in die Gefahr ſetzen, an der Vollzie⸗ 
bung des ihnen obliegenden Dienſtes gewalt⸗ 
fam gehindert zu werden. 


(821) (2) 
Przepis o używaniu broni przez straż finaa- 
aowa. 

Aby nieporozumieniom zapobiódz, każdego 
od szkody ochronić i cel przez utworzenie 
zbrojnćj straży finansowćj zamierzony tóm pe- 
wniej osiagnać, etosownie do najwyższćj Uchwa- 
ły z dnia 24. Stycznia r. b., Dekretem wyso- 
kićj Kamery nadwornćj z dnia 8. Lutego r. b. 
za liczbą - 4742-250 oznajmionćj względem 
prawa postanowionych przy rzeczonćj straży do 
używania broni, i względem postępowania w 
sledziwach przedsiębranych w razie, gdy ta 
broń użyta była, następujace rozporzadzenia 
i dokładniejsze oznaczenia wydanych dotad 
przepisów dla powszechnego zachowania ogło- 
szopa zostają : 


$. 1. 

Postanowieni (zleceńnicy) przy straży finan- 
sowój maja prawo użyć broni do ich ustawą 
przepisanego uzbrojenia należącćj, jedynie atoli 
w słażbie i w celn bezpośrednio z ich stuzbo- 
wych czynności wypływającym. 

2 


Ale iwtych wypadkach użyć mają awćj.bro- 
ni, tylko : 

a) jako obrony koniecznćj dla odwrócenia wy- 
mierzonego na nich uczynkowego napadu. 
Wszakżę, aby użyć broni, nie. potrzeba 
czekać, aż dopićro te osoby, przeciwko któ- 
rym postanowieni iw" straży urząd 
pełnić mają, czynnie na nich uderzą, bro- 
ni użyja lub innych środków do zranienia 
ich, 


Jako napad uczynkowy należy już raczój 
uważać, gdy ludzie z bronią lob innemi do 
użycia przemocy służacómi narzędziami, 
lab gdybytez i bez broni, w takićj liczbie, 
któraby w pośród zachodzących okoliczności 
obecnych, służbę pełniących postanowio- 
nych straży, przemódz mogła, albo ogólnie, 
opatrzeni środkami do przemożenia straży 
służącómi, pomimo wezwania, aby się za- 
trzymali, ku tymże postanowionym naprzód 
posuwają się, i przez to wprawiają ich w nis- 
bezpieczeństwo doznania gwałtownćj prze- 
szkody w pełnienin prawem poruczonej im 


służby. 


— 


b) Bur Bezwingung eines gewaltſamen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Vollziehung des den An⸗ 
geſtellten der Finanzwache aufgetragenen 
Dienſtes. a BL 

Als ein gewaltſamer Widerſtand wird jes 
doch auch erklärt: N 
aa) wenn Jemand, ungeachtet der an in uns 
ter Kundgebung der Eigenſchaft als Finanz- 
wache vernehmbar gerichteten Aufforderung , 
file zu halten, dieſer Aufforderung nicht 
nur nicht Folge leiſtet, ſondern die Hand⸗ 
lung oder Unternehmung, welche den An⸗ 
laß zur Aufferderung gegeben hat, fortſetzt, 
und dieſelbe mit Hilfe der Schnelligkeit der 
Laſt⸗ oder Zugthiere oder anderer Frang» 
portsmittel, z. B. mittelſt Schiffen vollführt 
oder zu vollführen verſacht, und die Unge⸗ 
felen dadurch in die Gefahr fest, an der 
Vollziehung des lhnen obliegenden Dienſtes 
g waltſam gehindert zu werden, oder 
bb) wenn Leute, die mit Waffen, oder Überbaupt 
mit, zur Anwendung der Gewalt geeigneten 
Werkzeugen oder andern biezu dienlichen 
Hilfsmitteln verſeben ſind, oder obgleich obne 
Waffen oder ſolche Werkzeuge oder Hilfs- 
mittel ſich den Angeſtellten in einer Anzahl, 
weiche unter den obwaltenden Umftänden zur 
Ueberwähigung der anweſenden in der Dien⸗ 
ſtesausübung begriffenen Angeſtellten geeignet 
iſt, entgegenſtellen, auf die an ſte, unter 
Kundgebung der Eigenſchaft als Finanzwache 
vernehmbar ergangene Aufforderung, die 
Waffen oder die erwähnten Werkzeuge nie⸗ 
derzulegen, oder Da jener Mittel zu entleżie 
gea oder file zu halten, und fih einzeln zu 
der im Dienſte begriffenen Abtheilung zu ver⸗ 
fügen, der bei Schiffen der Letzteren den 
Eintritt in dieſelben zu geſtatten, nicht bloß 
dieſer Aufforderung keine Folge leiſten, noch 
ibre Bereitwilligfeit zur Folgeleiſtung durch 
Worte oder Handlungen unzwerdeutig zu er⸗ 
kennen geben, fondern auch durch Worte oder 
unzweideutige Gebehrden und die Stellung, 
welche fie einnehmen, offenbar an den Tag 
legen, daß fie entſchloſſen find, der Umts 
hanslung der Angeſtellten der Finanzwache 
gefährliche Gewalt ent egen zu ſetzen. 

In den unter aa) und bb) angeführten Fällen 
iſt rer Gebrauch der Waffen nur bei Vollfuhrung 
des mit dem A 54. der Verfaſſung und Dienſt⸗ 
vorſchrift der Finanzwache angeordneten Angriffs 
und auch bei deſem nur inſofern, als derſelbe 
es unumgänglich nothwendig macht, Abtheilungen 
der Fmanz wache, die wenigſtens aus fünf Köpfen 
betegen, und von einem Oberaufſeher oder einem 
Obern böhern Ranges angeführt werden, geftattet.*) 
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b) Dla pokonania gwałtownego odporu prze- 
ciwko dopełnieniu słażby pestanowionym 
straży finansowćj poruczonój. 


Wszakże za odpór gwałtowny uważa się 
to samo: 

aa) Jeżeli kto; pomimo uwisdomienia, Ze ma 
ze strażą finansową do czynienia i pomimo 
wezwania zrozumialego, aby się zatrzymał, 
nie tylko temu wezwaniu zadosyć nie czy- 
ni, ale tego co czynił, lub przedsiebrat, 
a co do tego wezwania powód dało, czy- 
nić lub przedsiebrad nie przestaje, i toż 
pomocą raczcsci zwierząt juezgych lub 
pociężnych, albo iunćimi środkami prze- 
wozowómi, n. p. statkami wykonywa, lub 
wykonać usiłuje, i przez to postanowio- 
nych w nisbespieczoństwo wprawia, da- 
znad gwałtownćj przeszkody w dopełnieniu 
służby onym psruczonój; lub 

bb) gdy ladzie opatrzeni są w broń, alho w 
ogólności w narczędcia do użycia przemocy 
aluZarc, alboteż w inne ku temu środki 
pomocne, lub, gdybyteż i bez, broni, ta- 
kich narzędzi i środków pomocnych, sta- 
wiaja się naprzeciw postauowionym w ta- 
kićj liczbie, kKtóraby śród zachodzących 
okoliczn ści do prremoärnia poatanowio- 
nych służbę pełniących, była dostateczna, 
lub gdy uwiadomieci, Ze to jest atıaz fi- 
nausowa, na zrozumiałe do nich uczynio- 
ne wezwanie, aby złożyć broń, albo rze- 
czone narzędzia, albo zaniechać owych 
środków, albo zatrzymmać się, i po jedno- 
mu przychodzić do ałażbę pełniącego od- 
działu straży, lub, gdy są wodno statki 
dozwolić postanewionym wnijścia do nich, 
nie tylko temu wszwaniu zadozyć nie czy- 
nią, ani gotowości zadosyćuczynienia nie- 
watpliwómi słowami albo uczynkami po- 
znać nie dają, alo takie słowami lub nie- 
watpliwemi poruszeniami ciała i postawie- 
niem się swojem oczewiście pokazuja, Ze 
gotowi są przeciwko czynnościom Urzędu 
postanowionych atraży finansowćj niebez- 
pieezna oprzóć ie przemocą. 


W wypadkaah pod aa) i bb) przytoczonych 
dozwala sie ułycie broni tylko wtooczas, gdy 
natarcie femm 54% przepisu urządzenia i aluzby 
straży finansowćj nakazane, wykonane byc ma, 
ai wtym fazie tylko tak dalece, jeżeli tego 
nieodzowna wymaga potrzeba i oddziały straży 
finansowój przynajmniśj z pięcia głów złożo- 
ne, przez nadstraźnika lub starszego wyższego 
stopnia dowodzone *. ls 

. 3 
Oprócz wypadków oznaczonych w paragrafio 
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zeichneten Fällen ſind die Angeſtellten der Finanz⸗ 
wache nicht befugt, fih (beer Waffen zu bedienen, 
ins beſondere nicht gegen Leute, welche ohne Hilfe 
von Zug- oder Laſtthieren oder andern Trans⸗ 
ports mitteln die Flucht ergreifen, um fich oder ihre 
Sachen der Anhaltung zu entziehen, oder welche 
zwar durch die Schnelligkeit der Zug⸗ oder Laſt⸗ 
thiere oder anderer Transportsmittel der Amts⸗ 
handlung zu entgehen ſuchen, ihr Unternehmen 
aber aufgeben, folglich die Flucht in einer Rich⸗ 
tung ergreifen, bei deren Verfolgung der Ver» 
dacht der Ausführung einer Uebertretung entfällt. 
In dem letzteren Falle ſind die Angeſtellten der Fi⸗ 
nanzwache bloß berechtiget, die Stränge an dem 
Fuhrwerke abzubauen, oder die Thiere, deren Do 
bedient wird, unbrauchbar zu machen, inſofern 
biefeś geſchehen kann, ohne das Leben eines Mens 
ſchen in Gefahr zu * 


Selbſt in den Fällen, in denen die Bedingung 
bes Gebrauches der Waffen vorhanden iſt, find 
diejenigen, die Dë der ſelben bedienen, verpflichtet: 

a) die Waffen nur in dem Maße anzuwenden, 
als es zur Abſchlagung des Angriffes oder zur 
ueberwältigung des gewaltſamen Widerſtan des 
unumgänglich notbwendig ift; und 

b) in jedem Falle die Waffen mit der Vorſicht zu 
gebrauchen, daß bas Leben eines Menſchen 
ohne Noth nicht in Gefabr geſetzt werde. 

So febr es unter dle Pflichten der Angeſtellten 
der Finanzwache gehört, den ihnen obliegenden 
Dienſtverrichtungen durch den geſetzmäßigen Ge: 
brauch der Waffen Nachdruck und Anſehen zu 
verſchaffen, eben fo febr haben diefelben jederzeit 
fi gegenwärtig zu balten, daß fie durch eine 
lerchtſinnige, muthwillige oder boshafte Anwen⸗ 
dung der Waffen eine ſchwere Verantwortung 
vor dem zeitlichen und ewigen Richter auf ſich laden. 
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Die Wahl der Waffen, deren ſich zu bedienen 
iſt, ob nämlich das Feuergewähr, der Saͤbel oder 
das Bajonet angewendet werden ſoll, richtet ſich 
nach den obwaltenden Umftänden, wobei der 
Grundſatz gilt, daß diejenige Waffe angewendet 
werden ſoll, deren Gebrauch nach der Beſchaffen⸗ 
beit der Umftände unumgänglich nothwendig ift. 
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In den Fällen, in denen bei der Dienſtesaus⸗ 
uͤbung der Finanzwache durch den Gebrauch ihrer 
Waffen eine Verwundung oder Toͤdtung erfolgt, 
und die zur Handhabung des allgemeinen Straf⸗ 
geſetzbuches beſtellten Behörden Veranlaſſung gee 
funden haben, die Erhebung des Thatbeſtandes 
einzuleiten, iſt dieſelbe nach den Beſtimmungen 
dieſes Strafgeſetzbuchet zu pflegen. Da aber der 
rorſchriftswidrige Gebrauch der Waffen von Seite 
der Angeſtellten der Finanzwache ein Dienſtvergehen 
ft, und als ſol ches einer beſondern Ahndung uns 


poprzednim, nie maja prawa postanowieni 
straży finansowćj używać swćj broni; w szcze- 
gólności nigdy przeciwko ludziom, którzy bez 
pomecy zwierzat pocieinych albo ojuczonych, 
albo_innych środków przewozowych uciekaja , 
aby sami lub ich rzeczy przytrzymaae nie były, 
lub którzy wprawdzie acybkością zwierząt po- 
cieZuych albo jucznych, albo inn&mi środkami 
przewozowómi starają się ujść przed postępo- 
waniem urzędowóm, atoli takowe przedsiowzię- 
cie opuszczają, a zatóm biorą się do ucieczki 
w takim kiorunku, gdzie podejrzenie o wyko- 
nanie przekroczenia upada. W tym dragim ra- 
zio mają postanowieni ze straży fiaansowćj tyl- 
ko prawo postronki u woza poodcinać, lub 
zwierzęta użyte nieużytecznómi uczynić, jeżeli 
się to stać może bez narażenia życia ludzkie- 
go na „ 

. 4. 

W tych nawet zdarzeniach, gdzie warnnek 
użycia broni obecnym jest, ci, którzy jej aZy- 
ja, obowiązani sa: r 

a) nzyć broni o tyle, ile do odparcia zaczepki, 
lub do pokonania gwałtownego oporu, jest 
niezbednie potrzeba, i 


b) wkużdym razie broni tak ostrożnie ufy- 
wać, aby Życio ludzkie bezpotrzebnie nie 
było na niebozpieczeństwo wystawione. 

O ile to do obówiazków postanowionych ze 
straży finansowćj należy, aby poleconym sobie 
czynnościom sinzbowym przez stosowne do 
przepie ow użycie broni nadać znaczenia i po- 
wagi, o tyl» powińni oni zawsze mieć to na 
pamięci, iż przez lekkomyślae, dowolne lab 
złośliwe uäreie broni ściągają na siebie ciężką 
odpowiedzialność przed doczesnym i wiecznym 
Sędzią. 
AS 

Wybór broni, ktörej użyć należy, czyli mie- 
nowicie strzelby, szabli albo bagneta, zastoso- 
wać się ma do towarzyszacych okoliczności, 
przyczóm tej teymad się zasady, Źs takiój bro- 
ni użyć należy, która podług składu okoliczne- 
ści nieodzownie potrzebną się okaże. 


Tam, gdzie w pełnieniu służby straży finan- 
sowćj przez użycie broni zranionym kto, lub 
zabitym zostanie, a Władze do zachowania po- 
wszechnćj Ustafry karnćj znajdą powód docho- 
dzenia istoty ezynu, takowe dziać się ma po- 
dłog przepisów tójże Ustawy. Gdy zaś przeci- 
wne Ustawom użycie breni przez postanowio- 
nych ze straży finansowćj jest przestępstwem 
sinzbowem, i jako takie osobnema skarceniu 
podlegać może, przeto w pomienionych wy- 
padkach dla dochodzenia istoty czynu, jezeli- 
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terliegen kann, ſo ſoll in den bemerkten Fällen 
zur Erhebung des Thatbeſtandes, inſofern dieſelbe 
durch einen Aufſchub nicht etwa vereitelt; oder 
erſchwert würde, der den Angeſtellten der Finanz⸗ 
wache, bei deren Dienſtesausübung Do die Bera 
wundung oder Tödtung ergab, zunächft vorgeſetzte 
Finanzwach⸗Beamte beigezogen werden. Dieſem 


Beamten, welcher weder als Zeuge, noch als Ver⸗ 


theidiger Eines der Beſchuldigten einzuſchreiten 
hat, liegt ob, auch von ſeiner Seite zur genauen 
und vollſtändigen Erhebung des Sachverhaltes 
eifrig mitzuwirken. Ihm ſteht es zu dieſem Zwecke 
zu, den gerichtlichen oder obrigkeitlichen Beam- 
ten, der die Erhebung zu leiten hat, nach Maß 
des Erfordernißes auf diejenigen Umſtände, deren 
Erbebung er zur vollſtändigen Aufklärung des 
Sachverhaltes für nothwendig hält, oder die Maß⸗ 
regeln, die ihm zur Erforſchung der Wabrheit an⸗ 
emeſſen ſcheinen, aufmerkſam zu machen, ferner 
über die Dienſtverhältniſſe der Finanzwache, ſowelt 
fie auf die Erhebung des Thatbeſtandes Bezug 
nehmen, die erforderlichen Aufklärungen zu er⸗ 
theilen, und die in den Dienſiſchriften der ginang 
wame enthaltenen; zur Ermittlung des Thatbe⸗ 
ſtandes dienlichen Behelfe an die Hand zu geben. 
Inſoſern zum Behufe der Erhebungen, Verfü- 
gungen über die Ängeftelten der Finanzwache er⸗ 
forderlich ſind, hat er das Entſprechende einzu⸗ 
leiten, und dieſe Verfügungen ſchleunig, jedoch 
mit der Vorſicht zu veranlaſſen, damit eine nach⸗ 
theilige Störung oder Unterbrechung des Wach ⸗ 
dienſtes nicht Statt finde. Sollte der Beamte, 
der die Erhebung des Thatbeſtandes leittt, die 
von dem Finanzwach⸗Beamten gewünfchte Erörte⸗ 
rung eines Umſtandes oder ein von dieſem Beam⸗ 
ten bemerktes Mittel der Erhebung für unzulaͤſſig 
halten, fo iſt auf Verlangen des Finanzwach⸗ 
Beamten diefes im Protokolle anzumerken, jedoch 
deßwegen weder der Fortgang der Erhebung, noch 
deren Abſchluß und das weitere Verfahren zu 
hemmen. 

*) Anmerkung. Der (. 54. der Verfaſſung 
und Dienſtvorſchrift der Finanzwache lautet fols 
gendermaſſen: »Laſſen die Partbeien hingegen die 
Aufforderung unbefolgt, ſetzen ſie ungeachtet der⸗ 
felben den eingeſchlagenen Weg fort, verweigern 
fie die Ablegung der Waffen und der zur Anwen⸗ 
dung der Gewalt geeigneten Werkzeuge, oder 
wollen fie ſich nicht trennen und einzeln zur Ab⸗ 
theilung der Finanzwache verfügen, Te find fie 
beherzt anzugreifen und in Verhaft zu nehmen. 

Lemberg am 7. März 1846. 


Ferdinand Erzberzog 


by takowe przez przewłokę zniweczonóm lub 
utrudnionóm nie zostało, przyzwany ma być 
najbliższy straży finansowćj przełożony urzędnik 
nad tymi postanowionymi, u których przy peł- 
nieniu służby zranienie lub zabicie wydarzyło 
się. Urzędnika tego, który ani jako świadek, 
aui jako obrońca obwinionego wchodzić nie 
może, będzie rzecza przykładać sie gorliwie i 
ze swojćj strony do ścisłego i dokładnego do- 
chodzenia stanu rzeczy. Do niego należy ku 
temu cełowi urzędnika sądowego lub zwierz- 
chniczego dochodzeniem rzeczy kierującego 
zwrócić uwagę w miarę potrzeby na te oko- 
liczności, których wyśledzenie dla zupełnego 
wyjaśnienia stanu rzeczy, uzna ta potrzebne, 
lub na środki, które do wybadania prawdy wy- 
dadzą się mu stosownómi, nareszcie winien on 
dawać potrzebne objaśnienia względem stosun- 
ków służbowych straży finansowćj, jak dalece 
sie te do wyśledzenia istoty czynu odnoszą i 
podawać środki pomocne w przepisach straży 
zawarte, a do wybadania istoty czynu posłu- 
gujace. Jak dalece dia poparcia badań potrze- 
bnómi będą rozporządzenia względem postano- 
wionych przy straży finansowćj, winien jest, 
co potrzeba przysposobić, i rozporzadzenia ta- 
kowe prędko, wszeląko z ostroznoscie do aku- 
tka przyprowadzić, aby służba straży nie do- 
znała azkodliwój przeszkody, albo przerwy. 
Gdyby urzędnik dochodzeniem iatoty czynu kie- 
rujacy uważał, że żądane przez urzędnika atra- 
zy finansowój rozpoznanie okoliczności, lub 
środek przez tegoż urzędnika do dochodzenia 
rzeczy podany, nie jest do przyjęcia,:wtedy to 
na Żądanie urzędnika straży finansowej do pro- 
tokółu zapisane być ma, jednakże z tego po- 
wodu ani dalszy ciag śledztwa, ani tegoż zam- 
knigcis i dalsze postępowanie wstrzymane być 
nie moga. 


*) Uwaga. D 54. urządzenia i przepisu 
służbowego dla straży finansowdj opiéwe, jak 
następuje: »Gdyby zaś strony na to wezwanie 
nie zważały, gdyby pomimo wezwanie dalej 
szły zwe droga, gdyby niechciały złożyć broni 
i zdatnsch do użycia gwałtu narzędzi, albo, 
gdyby się niochcialy rozłaczyć i po jednemu 
udać się do oddziału straży finansowćj, należy 
śmiało natrzóć na nich i pojmać ich.“ 


Lwów dnia 7. Merea 1846, 
von Oeſterreich⸗Eſte, 


Civil⸗ und Militar » General = Gouverneur. 
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Leopold Graf £azanzty, Oubernial- Bice» Präfident. 
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